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Halle, Sonnabend den 17. September

Deutſchland.Berlin, d. 14. September. Der Telegraph
meldet aus Koblenz vom 13. Nachmittags um 4 Uhr
27 Minuten (in Berlin eingegangen um 4 Uhr 54 Mi-
nuten): „Heute Vormittag um halb 10 Uhr fand ein
Korps Manöver des 8ten Armee Korps vor Sr. Kö
nigl. Hoheit dem Kronprinzen bei Weißenthurm
ſtatt. Ungeachtet des unaufhöörlichen Regens zeigten
die Truppen eine muſterhafte Ordnung und Haltung,
worüber Se. Königl. Hoheit Hochſtihre Zufriedenheit
zu erkennen gegeben haben.

Koblenz, d. 12. Sept. Unter dem Gelaute
aller Glocken dem unausſprechlichen Jubel des Vol-
kes hielten geſtern Abend 8 Uhr die Prinzen ihren feier-
lichen Einzug in unſere Stadt. Die Stadt war herr-
lich erleuchtet; jeder Bürger hatte beigetragen, das
freudige Ereigniß feierlich zu begehen. Namentlich
bot die Rheinfaçade durch die ausgezeichnete Jllumi-
nation einen impoſanten Anblick. Auf allen Tho
ren loderten bengaliſche Flammen, und der Wider-
ſchein der unzahligen Lichter und Feuer im Rheine
machte von der Brücke aus einen herrlichen Eindruck.
Die Dampfſchiffe begrußten die Königsſöhne durch
fortwährenden Kanonendonner. Ueberall brachte ih-
nen das Volk ein enthuſiaſtiſches Hoch. Der Kron-
prinz ſtieg im Gebäude des Generalkommando's ab,
und empfing die ſammtlichen Cioil- und Militairbe-
hörden und die hier anweſenden hohen Herrſchaften,
während vor dem Palais die Muſikchöre von 5 Regi-
mentern eine herrliche Serenade brachten. Bis ſpät in
die Nacht wogte das Volk durch die Straßen. Das
freundliche Benehmen der Prinzen hat alle Herzen fur
das Koönigshaus begeiſtert.

Frankreich.Paris, d. 10. Sept. Die Ordonnanzen zur Er
nennung des Kriegsminiſters, des Handelsminiſters
und des PolizeiPräfekten ſind noch nicht erſchienen.

Die Débats ſagen: Einer der erſten Akte des
neuen Miniſteriums mußte die Ernenvung eines Bot-
ſchafters in Spanien ſein, welche bis daher durch die
Verlängerung des miniſteriellen Jnterregnums verzö
gert worden war. Der Botſchafter iſt heute ernannt
worden. Die Debats verſchweigen, wer es ge
worden iſt man ſprach von Sebaſtiani, Barante,
und Montebello.)

Die Oébats enthalten ferner folgenden Artikel:
Hr. v. Belleval, erſter Sekretair der franzöſiſchen
Geſandtſchaft in der Schweiz, iſt zu Paris angekom
men. Er kann dem neuen Miniſterium beſtimmte Auf
ſchlüſſe geben über die Haltung, welche die helvetiſche
Konfoöderation in Bezug auf die Flüchtlinge angenom-
men hat, ſo wie uüber die Wahrſcheinlichkeit der Aus-
führung des Konkluſums der Tagſatzung. Sind wir
recht unterrichtet, ſo dürften dieſe Aufſchlüſſe von
einer ſolchen Natur ſein, daß ſie einen lebhaften Ein
druck auf das Kabinet machen werden. Der Repraä-
ſentant Frankreichs zu Bern iſt dort ſchon zu lange
der Gegenſtand unziemlicher (unanſtandiger) Angriffe,
die er nicht länger dulden darf, die ſich die franzöſiſche
Preſſe nie erlaubt hat gegen die fremden Miniſter,
und denen die Regierung ein Ziel zu ſetzen ſich endlich
vornehmen muß, will ſie anders nicht ihr eigenes An
ſehen in der Schweiz kompromittiren.

Spanien.
Man hat Briefe und Journole aus Madrid bis

zum 1. September. Die Beſchluſſe zur Aushebung
von Truppen und Beitreibung von Geld werden von
den ſogenannten Organen der öffentlichen Meinung un
zulänglich gefunden. Sie wiſſen aber nichts Beſſeres
vorzuſchlagen. Nach der Reviſta fehlt es in Spanien
an Gold, Thatigkeit und Kraft. Die Regierung
fährt inzwiſchen fort, Dekrete zu erlaſſen. Wer in
den zwei konſtitutionellen Epochen im Miniſterium des
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Jnnern angeſtellt war, ſoll wieder eintreten, jedoch
zuvor geprüft werden, ob er auch nicht lau geworden

im Patriotismus. Die Nationalgarde iſt mangelhaft
organiſitt und disciplinirt die politiſchen Chefs wer
den angewieſen, in beiden Beziehungen Reformen ein
treten zu laſſen und ſich dabei nach dem Kortesdekret
vom 29. Juni 1822 zu richten. Solche Anordnungen
verrathen nur Verlegenheit; an ein durchgreifendes
Verwaltungsſyſtem iſt vorerſt nicht zu denken. Ca
latrava hat in der Madrider Zeitung vom 31. Au-
guſt eine Art Programm erſcheinen laſſen es heißt
darin die Miniſter wollten die Preſſe nicht hindern,
eine freie Kritik der Regierungsmaaßregeln zu üben
die Perſon der Königin dürfe nicht angetaſtet werden
Schriften die auf Verbreitung anarchiſcher Grund-
ſätze ausgingen, wurden bei dem ſpaniſchen Volk kein
Echo finden. Es folgt eine weitlaufige Ausführung,
wie die Volksſouverainetaät zu verſtehen ſei. Wichtiger
als dieſe müßige Unterſuchung iſt der Umſtand, daß

man ſich wieder einmal zu Madrid vor den Karliſten
gefürchtet. Die Bewegungen der Diviſion Gomez
(die ſo oft ſchon vernichtet worden iſt haben eine
lebhafte Unruhe in der Hauptſtadt verbreitet. Die
Karliſten unter Gomez ſind durch die Provinzen Alt-
caſtilien, Leon Palencia und Valladolid gezogen und
durch die Gebirge von Somo Sierra bis in die Nähe
von Guadalajara gedrungen, das an die Provinz
Madrid grenzt. Die Gaceta vom 1. Septbr. publizirt

darüber kurze und verwirrte Berichte die deutlich zei
gen, wie erſchreckt man war. Am 30. Auguſt iſt der
Chriſtinosgeneral Don Narciſſo Lopez bei Ma-
tillas geſchlagen worden ſeine Heerabtheilung beſtand
aus den Garderegimentern, die Seoane, nachdem ſie
ihre Offiziere fortgejagt hatten, mit ſo großer Mühe

aus der Hauptſtadt brachte. Gomez rückte mit einem
Korps Milizen und Rekruten der proviſoriſchen
Kolonne von Neucxaſtilien zu Jadraque ein, das
zwiſchen Siguenza und Guadalajara liegt. Da flo-
hen die Behörden von Guadalajara nach Alcala d'He
narez, einer Stadt, ſechs Meilen von Madrid. Jn-

zwiſchen marſchirte Gomez nicht weiter voran, ſon-
dern brach am 31. Auguſt nach Brihuega auf, das er
bald wieder verlaſſen haben muß, indem gemeldet
wird, Espartero, der immer hinter ihm her
kommt, ſei zu Brihuega eingetroffen als eben die
Karliſten abgezogen waren. Für den Augenblick ſchien
die Gefahr fur Madrid vorlüber. General Rodil
war ausgeruckt, ſich den Karliſten zu widerſetzen.
Man erſieht daraus, daß er noch nicht zur Nordarmee
abgegangen iſt.

DOas Journal de Paris bringt folgende neueſte
Nachrichten. Am 2. September haben die Reaktions-
männer zu Valencia einen Verſuch gemacht, den
Civilgouverneur fortzujagen es iſt ihnen aber nicht
gelungen. Zu Sueca (einer Stadt von 5000 Seelen)
war der Aufſtand ernſter. Die revolutionaäre Kom
miſſion hat die Municipalitat abgeſetzt und die Stadt
in Belagerungsſtand erklärt. Die Juſtizverwaltung
hat in den Bezirken von Sueca, Cullera und Alzira
aufgehört. Die Gerichtsperſonen haben die Flucht er
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ruhig. Die Provinzialdeputation hatte eine außeror
dentliche Kontribution ausgeſchrieben.
liſten haben ſolche vorzuſchießen.

Die Engländer befeſtigen Paſſage; ſie wollen,
wie es ſcheint, ein zweites Gibraltar daraus ma
chen. Cordova iſt noch zu Bayonne, wo täg
lich ſpaniſche Auswanderer ankommen.

Amerika.
Nach Berichten aus New Orleans vom 30.

Juli, welche der „AttakapſaGazette“ vom 25. deſ
ſelben Monats entlehnt ſind, ſoll ein blutiges Treffen
zwiſchen dem mexikaniſchen und dem texianiſchen
TruppenKorps ſtattgefunden haben, in welchem 7 bis
800 Megyxikaner getödtet worden ſein ſollen. Wem der
Sieg geblieben iſt, wird nicht gemeldet. Es ſoll übri
gens den Mexikanern gelungen ſein, mehrere Jndia
nerſtamme, namentlich die Tſchirokihs, zu Bundesge
noſſen in ihrem Kampfe zu bekommen. Jn einem
Schreiben aus Tampico vom 13. Juli heißt es:
Die mexikaniſche Armee, die noch ungefähr 4000
Mann ftark iſt und jetzt unter dem Kommando des Ge
nerals Joſe Urrea ſteht, den der General An
drado, als Zweiter im Kommando, begleitet, iſt zu

Matawmoras verſammelt, befindet ſich aber in einem
ſo elenden Zuſtande, daß ſie vor zwei oder drei Mo
naten den neuen Feldzug gegen die Texianer noch nicht
wird beginnen können.

Vermiſchtes.
Jn Paris hat ſich eine Speiſeanſtalt eta

blirt, die als etwas Neues ſich großen Zulaufs erfreut.
Man zahlt fur das Kouvert 20 Sous und kann eſſen,

ſo viel als man will, hat aber nur 25 Minuten Zeit
dazu. Die Tafel äachzt unter der Laſt der verſchiede
nen Braten und Kartoffeln. Alle Augen ſind mit Ver
langen nach dem als Haupt und Prachtſtück mitten
auf der Tafel prangenden unglücklichen Schöps gerich
tet und alle Gabeln erhoben man erwartet mit Unge-
duld das Signal. Es wird endlich gegeben und nun
ſollte man den Eifer der Eſſenden ſehen! Zur Unter-
haltung iſt durchaus keine Zeit, denn jedes Wort iſt
ein verlorner Biſſen. Der kluge Wirth ſetzt die Spei
ſen kochend heiß auf, iſt aber geizig mit Wein und
ſelbſt mit Waſſer. Man wurde zu viel eſſen, wenn
man nach Belieben trinken könnte. Ach! die verderb

liche Minute iſt gekommen und ſogleich hört das Eſſen
auf es wird kein Augenblick zugegeben.

Aus dem Breisgau, d. 9. Sept. Vor
Kurzem fuhren bei Säckingen zwei Kinder eines
Flößers, ein Knabe und ein Mädchen in einem Na
chen auf eine Rheininſel, um dort Holz zu holen. Be
vor ſie aber heimkehren konnten, uüberfiel ſie ein Ge
witter, deſſen Verlauf ſie abzuwarten gezwungen wa
ren. Mitten im Sturme vernahmen ſie aus den Wel
len Hulferuf, und ſie ſahen ein umgeſturztes Schiff
den Rhein herabſchwimmen, woran ſich zwei Manner

grjffen. Man kündigt an, 12,000 Jnſurgenten
ſtuänden vor Segorbe. Am 6. Septör. war Barcelona
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klammerten. Die Kinder ſtießen eiligſt vom Ufer, er
reichten glücklich die Schiffbrüchigen, und der erſte,
der gerettet ihren Nachen beſtieg, war ihr Vaker.

Nach Zeitungen aus Kalkutta bis zum 4. Mai
hatte ein Eingeborner bei der Bank von Bengalen No-
ten derſelben zur Einlöſung präſentirt, worauf aber,
als man ſie beſah, die Unterſchriften fehlten. Dies
veranlaßte natürlich eine ſehr ſtrenge Unterſuchung,
die aber am Ende ergeben haben ſoll, daß der Jnhaber
dieſe Noten lange in einer kupfernen Buüchſe aufbe-
wahrt und daß das Kupfer die Ointe verzehrt hat.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin,

de15. Sept. 1836.

St. Schuldſch. 1025 1014 Pomm. Pfandbr. t 1023
Pr. Engl. Ob. 30 4 1003 992 Kur u. Nm. do. 4 [1003
Pr.Sch.d Sech. 62 614 do. do. do. 84 982
Km. Ob. m. l. C. 4 102z 101 Schleſiſche do 4 [1065
Nm. Jnt. Sch. do 102 rückſt. C. d. Km. 864
Berl. Stadt Ob 4 1022 1024 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 864
Elbing. do. do. do d. Nm. 863Danz. do. inTh. 44 ESGold al marco --21532143
Weſtpr. Pfob. A 4 1022 Neue Duk. 1833
Gr.-Hz. Poſ. do. 104 FFriedrichsd'or 132 134
Oſtpr. Pfandbr. 10o2; Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 14. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 354 387 thl. Gerſte 21 22ä thl.
Roggen 50 831 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Septbr 58 Zoll unter 0.,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Block, Hr. Juſtzzr.
Bode, Hr. Part. Wolf u. Hr. Conſ. Rath u.
Prof. Dr. Neander m. Fam. a. Berlin. Hr.
Part. Behrauer m. Fam. a. Breslau. Hr.
Gutsbeſ. Eckert a. Broda. Hr. Kaufm. Be
cker a. Schwelm. Hr. Kaufm. Ernſt a. Elber-
feld. Hr. Kammerſekr. Breumann a Bern-
burg. Die Fräul. v. d. Heide u. v Burgdorf
a. Braunſchweig. Mad. Jager a. Magdeburg.

Mad. Lippert a. Aitenburg.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lahmann a. Celle.

Die Hrru. Kaufl. Koch u. Joſti a. Magdeburg.
Hr. OAmtm. Fritzſche a. Borrſchütz. Hr. Stud.
med. Nathan a. Eutin.

Goldnen Ring: Hr. Poſamentier Bollmann a.
Buchholz. Hr. Part. Schaard a. London.
Hr. Buchhalter Roſenthal, Hr. Commis Reſe u.
Hr. Kaufm. Eisner a. Magdeburg.

Goldnen Läwen: Die Herrn. Kaufl. Cohnſten u.
Schelly a. London. Die Hrrn. Kaufl. Müller

u. Schmidt a. Hamburg. Hr. Rittmeiſter Ba
ron v. Trotha a. Beeſen. Hr. Lieut. Baron
v. Trotha a. Potsdam. Hr. Lieut. Graf v. Bo
denſtein a. Berlin. Hr. Kaufm. Hilling a. El
berfeld. Hr. Kaufm. Brand a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Wallber u. Hr. Buchhdlr. Bruggemann
a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. Böttcher u. Hr. Stud.
jur. Wolf a. Berlin. Hr. Förſter Goppen
hardt a. Seyda. Hr. Maler Richter a. Dresden.

e

e R

kenne e
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf den 21. d. M., 11 Uhr, ſollen folgende beide

Bauten
a) die auf 58 Thlr. 14 Gr. veranſchlagte Herſtel

lung der ſchadhaften Gerinne-Verſchaalung an
der hieſigen Neumühle, und

b) die auf 60 Thir. 10 Gr. veranſchlagte Auffüh-
rung einer Brüſtung von Bruchſteinen auf der
alten Stadtmauer von der Backerecke bis zum
Märkerſchen Hauſe an der Promenade,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Anſchlag und Bedingungen können in
unſerer Kanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Halle, den 15. September 1836.
Der Magiſtrat.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Meſſer-
ſchmidtprofeſſion zu erlernen, kann ſein Unterkommen
jetzt oder zu Michaelis finden. Näheres beim Schmie-
demeiſter Göſchke auf dem Neumarkt an der Pro-
menade.

Es ſoll in Reideburg auf den Sonntag als den
18. September ein Pfannkuchenfeſt mit Muſik und
Tanz gehalten werden.

Gaſtwirth Uhlig.

Eine Klappermühle zum Reinigen des Getreides
wird zu kaufen geſucht. Das Nähere in der Ger
lach'ſchen Handlung in Halle.

Kommiſſionsanzeige.
Den Herren Oekonomen, insbeſondere den Herren

Gatsbeſitzern und resp. Beamten, zeige ich ergebenſt an,
daß ich cirea 4 Meilen im Umkreiſe von Querfurt h
in einer der vorzüglichſten Gegend, mit dem Verkaufe
von Ritterguütern veguſtragt worden bin, zum Werthe
von 12,000, 20,000, 35,000 und 85,000 Thlr. ſo
auch in kleinern Landwirthſchaften.

Inhaber des ökonomiſchen Geſchafts
Bureaus im Wieſenhauſe.

F. Schmidt.

Bei Liebrecht iſt zum Sonntag und Montag
Selegenheit nach Eisleben zum Wieſenmarkt.



Nach Ankunft der Gewinn Liſten Zter Klaſſe 74ſter
Lotterie, welche zur Anſicht bei mir bereit liegen, erſuche
ich die vetreffenden Jntereſſenten, die in meine Einnahme
gefallenen Gewinne gegen Auslieferung der Looſe in
Empfang zu nehmen.

Die Erneuerang zur 4ten Klaſſe muß bis zum 1. Ok-
toder bei Verluſt des Anrechts geſchehen. Kauflooſe

ind voch zu bekommen.n Halle, den 17. September 1836.

Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.
Sonntag und Montag iſt Gelegenheit zu der ſchö

en Eisleber Wi'sſe.t Eckert, Klausſtraße No. 889.
An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt Duüngerkalk

zu haben, à Berl. Wiſp. 2 Thir., ſehr gute Kalkaſche

1 Thlr. 15 Sgr. A. Täger.
Ein brauner ſtarker Hühnerhund, männlichen Ge

ſchlechts, iſt mir den 6. dieſes entlaufen ich bitte wer
ihn beſitzt, mir Anzeige davon zu machen, und verguüte
gern Futtergeld.

Sandersleben, den 13. September 1836.
Carl Lincke.

Jeden Montag iſt bei meinem Kalkofen in Lies-
kau, und in Halle kleine Ulrichſtraße No. 1020.,
friſch gebrannter Kalk. Stengel.

Mittwoch als den 21. September, früh neun Uhr,
ſollen in der Pfarrwohnung zu Peißen bei Holle,
Meubles, Wirthſchafts-, Hausgeräthe und andere Ge-
genſtände an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung öffentlich verſteigert werden.

Geſucht. Ein tuchtiger und erfahrner Oekono-
mie Verwalter, der ſeine frühern Dienſte mit gaten
Atteſten genugend nachweiſt, kann ſogleich auf einem
großen Rittergute eine Stelle mit 110 Thlr. jährlichen
Gehalt antreten, ſo wie ein dergleichen Hofemeiſter mit

60 Thlr.
durch das ökonomiſche Geſchäfts Bureau

Wieſenhaus bei Querfurth
F. Schmidt.

Eine Amme, wo möglich vom Lande wird geſucht
das Nähere zu erfragen bei

der Hebamme Alike,
Halle, Leipziger Vornadt.

Sonntag den 18. und Dienstag den 20. Septbr. iſt

Concert im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Taubert, Stadtmuſikus.

Ein neu gebautes Haus mit zwei ſchönen Wohnſtu-
ben, nebſt Stallung und Garten, in Oberröblin-
gen unweit Schraplau, ſoll ſofort fur einen ſehr bil
ligen Preis verkauft werden. Näheres in der Hand-
lung des Hrn. W. A. Politz in Schraplau.

Bekanntmachung und Anerbieten
fur Kranke.

Vor bereits 3 Jahren gruündete Endesuntoerjeichneker
eine Privatheilanſtalt zu Freyberg im ſaächſiſchen Erz
gebirge, welche den Zweck hatte, chroniſche Kranke aller
Art, insbeſondere aber auch Geiſteskranke aufzuneh
men und nach Kräften fur deren gräündliche Herſtellung
Sorge zu tragen.
Unternehmen.

Nach 2 Jahren ward, theils wegen Mangels an

Sluckliche Erfolge begunſttgten das

Raum, theils aber auch wegen der rauhen und fur die
Kranken unangenehmen Gebirgelage, die Anſtalt von

Freyserg weg nach Wackerbarthsruhe bei Dres
den verlegt. Ein großes in einem edlen Styl erbau

tes Wohnhaus gelegen in einer Gegend, die unbeſtreit
bar mit den ſchönſten Deutſchlonds wetteifern kann, an
genehme Garten und Parkanlagen, zweckmäßige Ba
deanſtalt, verbunden mit der gewiſſenhafteſten Behand-
lung und Pflege, verbuürgt hier gewiß jedem Kranken
einen eben ſo angenehmen als heilſamen Aufenthaltsort.

Die bis ſetzt gewonnen Reſultate ſind folgende
Aufgenommen wurden in den verfloſſenen 8 Jahren

37 Kranke. Von dieſen ſtarben 1, ungeheilt entlaſ
ſen wurden 3, gebeſſert entlaſſen 3, vollkommen ge
heilt 22, unter denen ſich 12 Geiſteskranke befan-
den. Jn Behandlung befinden ſich gegenwärtig 8.

Von den 10 geneſen entlaſſenen körperlich Kranken lit-
ten: 1 an chroniſcher Augenentzundung, 2 an hefti-
gem Magenkrampf, 2 an Syphilis, 1 an beginnen-
dem Scirrhus uteri, 1 an autwaſſerſucht, 1 on
chroniſchem Lungenkatarrh, 1 an Schwerhoörigkeit,
1 an Epilepſie, 1 an Gicht.

Der geheilten Jrren waren 2, welche an Melancholie,
7, die an Wahnſinn mit vorherrſchenden fixen Jdeen,
und 3, welche an Wahnſinn mit Tobſucht verbun-
den litten.

Die Bedingungen aber unter denen alle derartige
Kranke in dieſe Privatheilanſtalt aufgenommen werden
können, ſind ſtets auf portofreie Anfragen, denen ein
möglichſt ausfuhrlicher Krankenbericht beizufuügen iſt, zu
erfahren.

Wackerbarthsruhe bei Dresden,
den 24 Auguſt 1836.

Dr. Bräunlich,
Director der Anſtalt.

Leſebibliothek- Verkauf.
Eine ſehr gutgehaltene Leſebibliothek, beſtehend in

2260 Baänden, ſoll veränderungshalber fur einen billi-
gen Preis eilig verkauft werden.

Nähere Nachricht ertheiit der Beauftragte in porto
freien Briefen. Der verpflichtete Taxator und Auctio-
nator Bergheim in Eisleben.

20,000 Thlr. Kapital mit 4 ſind auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen. Näheres bei

H. Ernsthal in Halle.
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